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Postchorsänger und Musikant Martin Zwetti feierte 

seinen 30.Geburtstag Herzlichen Glückwunsch!!! Bilderbogen 

Mozarteum Salzburg— alpenländ.  Adventsingen 

Heiratsantrag  mit Postchor  Umrahmung 

Soziales Singen im Salzburger Land—Werfen-Schwarzach-Bischofshofen-Pfarrwerfen 

Eine Kerze im Schnee für unser erstes 

Ehrenmitglied Ministerialrat Mag. Wal-

ter Wultsch angezündet , der am 21. 

April 1986 verstorben ist und in Heili-

gen Dreifaltigkeit seine letzte Ruhe-

stätte gefunden hat. 
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33. Jahreshauptversammlung                  

Bei der am 27. Februar 2018 durchgeführten JHV wurde ein-

stimmig nachfolgender Vorstand gewählt: 

Obmann: Cid Beyer OSTV.: Ing. Andreas Brunner 

Kassier: Michael Werkl  KSTV.: Gottfried Kilzer 

Schriftführer: Ing. Martin Zwetti  STV.: Alfons Gigler  Homepa-

ge, Facebook, EDV und Presse: Ing. Martin Zwetti 

Organisation/Noten: Michi Zwetti, Johannes Mödritscher,      

Michael Hartlieb. Chronik: Otto Kogler.  Ökonom und Ref. für 

unterstützende Mitglieder: Walter Miklau. 

  Ein ausführlicher Bericht über die Zukunftspläne und Vorhaben des 

neuen Vorstandes folgt in der nächsten Nummer. 

Der neue, einstimmig gewählte Vorstand von li. 

nach re.: Alfons Gigler, Ing. Martin Zwetti, Gott-

fried Kilzer, Michael Werkl, Obmann Cid Beyer,    

Ing. Andreas Brunner und der bestellte Chorleiter 

Josef Oberdorfer ( Gründungschorleiter). 

KÄRNTNER LORBEER 

in GOLD                                        

für ehrenamtliche Tätigkeit 

Am 7. Februar 2018 wurde vom Landeshaupt-

mann Dr. Peter Kaiser im Spiegelsaal der Lan-

desregierung diese Auszeichnung an             

Gründungs-Ehrenobmann Ferdinand Tengg 

verliehen bzw. überreicht.                                  

Die Ehren-und Verdienstzeichenverleihung wurde 

vom Postchor Klagenfurt (Ltg. Josef Oberdorfer)

musikalisch umrahmt.    TENGG war der einzig 

Auserwählte für eine Überraschungsverleihung. 

Ohne Vorinformation wurde der zu Ehrende aus-

geklügelt zur Verleihung gelockt!                         
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Presseberichte in den Kärntner Zei-

tungen seinerzeit  Oktober1989 

 

Kurz & bündig 

O Seit einigen Jahren schon hat der Postchor 

seine Jahresabschlussfeier im Dezember auf einen 

Jahresempfang im Jänner umgewandelt. 

O Heuer fand der Jahresempfang für die Post-

sänger, deren Angehörige , Ehrenobmann und Eh-

renmitglieder mit Anhang beim Schlosswirt in Eben- 

thal statt.     

O Nach einer Begrüßung der Gäste mit Kurzan-

sprache durch den Obmann Cid Bayer und Vertei-

lung der Damenspenden gind es zum kulinarischen 

und gemütlichen Teil über.                                                      

O       Die Technik schützt auch das Alter nicht. Mit-

tels Smartphon wurde von einigen Sportbegeisterten 

Sängern während des Essens Marcel Hirschers Sie-

gesfahrt mitverfolgt???                                                                            

Wir begrüßen herzlich neue 

unterstützende Mitglieder 

(Fördermitglieder): 

Christine Theuermann 

Gerhard Kalcher 

Viel Freude im Kreise der 

Postchor Förderer sowie Zeit 

für unsere Veranstaltungen 

wünschen wir vom Herzen! 

 

Sagen Sie dem Plastik-

sackerl den Kampf an 

Alleine in Österreich werden jedes 

Jahr rund 1 Milliarde Plastiksackerln 

ausgegeben. Das sind fast 2.000 

Sackerln in der Minute. Neun von 

zehn Plastiksackerl werden aber nur 

ein einziges Mal benutzt, bevor sie 

auf dem Müll landen. Dies stellt eine 

große Belastung für unsere Umwelt 

dar. 

Jährlich verenden hunderttausende 

Meerestiere – wie Wale, Robben 

und Schildkröten – qualvoll, weil sie 

die im Meer treibenden Plastikteile 

mit ihrer Nahrung verwechseln. 

Über die Nahrungskette gelangt 

Plastik eventuell bereits auf unsere 

Teller. 

Tu auch DU etwas und verwende, 

Papier-, Stoff– oder Jutesackerl. 

Körbe und Ledertaschen sind auch 

eine Alternative!!! 

 

Wir gratulieren zum Runden 

und Halbrunden herzlich: 

Jänner 

Mathilde Ringhofer, Rohrbach an 

der Lafnitz                                    

Sabine Bürger, Ebenthal                             

Franz Schweiger, 70                      

Angela Stöger, Graz                     

Gerd Pivater, 55                            

Isabella Felsberger, Ebenthal            

Alfred Pauritsch, 45                    

Ministerialrat Dr.Gustav Belousek, 

75                                      

Februar 

Ministerialrat Mag. Peter Lechner, 

75 

Eva Kreuzer, Wien 

März 

Ingrid Wadl, Grafenstein                 

Generalpostdirektor a.D.           

Dr.Anton Wais, 70                           

Lothar de Pauli, 75                    

Wolfgang Pollinger, 70                       

Ewald Kollnitz, 45                       

Wolfgang Offenthaler, 70 

Gesundheit, Freude, Glück 

und Gottes Segen sowie viel 

Zeit für und mit dem Post-

chor wünschen wir vom   

Herzen! 

Termine                                             
14.April, Mitwirkung beim Frühlingskom-

zert der  Postmusik  Konzerthaus                             

12. Mai,  500 Jahre Klagenfurt am Be-

nediktinermarkt, musikal. Umrahmung   

7. Juli, Mitwirk. beim MGV Maria Rain                                                     

21.-23.Sept.,September, Wochen-

endsingen im Grenzlandhof Ulrich, St. 

Anna am Aigen                                    

19. Oktober, 20 Uhr, Herbstkonzert im 

Konzerthaus                                          

7.-8.Dezember, soziales SINGEN im 

Salzburger Land                                      

9. Dezember, Adventsingen im Kon-

gresshaus Salzburg                                

11. Dezember, 19 Uhr, Adventsingen in 

der Pfarrkirche Maria Hilf –Ebenthal 

Im Advent: 2x Adventprogramm auf der 

Christkindlmarkt Bühne am Neuen Platz    

 

Klipp&klar 

...Obmann Cid Beyer hat als 

Damenspende beim Jahresemp-

fang Proseccostifterl und hand-

gefertigte Pralinen verteilt die 

sehr gut ankamen. 

...von einem der neuen Sänger 

wurde  die Frage gestellt inwie-

weit sich das Nach—Gsangl im 

Laufe der Zeit seit der Gründung 

1989 verändert hat? 

...beim Chronisten Otto Kogler 

liegen alle Nach—Gsangl Num-

mer 1 bis 117 auf.. 

..In meiner Obmann-Zeit stan-

den natürlich alle Aktivitäten 

drinnen weil ich überall selbst 

dabei war und  postwendend 

alles niederschrieb (es gab noch 

keinen PC und daher zeitauf-

wendiger). Heute stehen nur 

Berichte und Fotos  drinnen die 

ich  zugesendet bekomme... 

Wir sind nur Gast auf Erden...... 

...ist ein Lied seiner unzähligen und vielfältigen 

Liedschöpfungen. 

Zu seinem 80. Geburtstag sagte Veit zu den anwesen-

den Journalisten: Meine Liadlan, Messen und geistliche 

Literatur kommen aus der Seele heraus. Fest verbunden 

mit der heimatlichen Scholle hat der Autodidakt Veit 

Obersteiner uns echte Kärntner Volkslieder geschenkt 

die gerne und überall von Chorvereinigungen gesungen 

werden. Danke Veit für deine unsterblichen Geschenke! 

Auf unserem vierten Tonträger „ Lie-

der im Jahreskreis 1“ hatten wir das 

Lied „Wir sind nur Gast auf Erden“ 

von Veit Obersteiner verewigt. Aufge-

nommen von Koch-Record war die 

CD im gesamten deutschsprachigen 

Raum in allen einschlägigen Geschäf-

ten erhältlich. Ich kann mich noch auf 

die vielen Anfragen nach den Noten 

dieses Liedes aus Deutschland, 

Schweiz, Liechtenstein und Öster-

reich erinnern. Bin mit den eingelang-

ten Faxauszügen zu Veit gefahren 

und hab gefragt in welchem Musik-

verlag die Noten zu bekommen seien 

und was ich den Anfragern mitteilen 

kann. Veit sagte : Schick denen eine 

Kopie mit meiner Zustimmung, ich 

freu mich wenn meine Lieder gerne 

gesungen werden. Bei einem Krügerl 

Most und einem erbauendem Plau-

scherl verstrich diese unvergessliche 

Begegnung. 

Dieser Ausgabe liegt der Zahlschein für den Mitgliedsbeitrag bei. Unverändert 13.-Euro für Einzelmitgliedschaft, 

19.50€ für Kombimitgliedschaft (der Zweite zahlt den halben Preis). Volksbank Klagenfurt BIC:VBOEEATWWKLA 

IBAN: AT644213 0901 0100 5156 

IN KÜRZE 

Sehr oft wird die Frage gestellt, warum es die 

Dialektecke nicht mehr gibt? Dazu braucht man 

einen ADABEI aus dem Chor, der Randgesprä-

che erlauscht und verarbeitet. Vielleicht findet 

sich jemand... 

Die Anfrage wie viele Tonträger der Postchor 

besungen hat kann ich gerne beantworten:  

9 Stück und zwar: 1. Alte und neue Kärntner-

lieder; 2. Volks– und Kärntnerlieder; 3. Lieder 

im Jahreskreis; 4.  Lieder im Jahreskreis 2; 5. 

So singt man in Kärntens Tälern; 6. Lieder im 

Jahreskreis (4) Die Post und der Gesang..; 7. 

Lieder im Jahreskreis 3; 8. Die Jahre ver-

gehn; 9.Bunt gemischt;  6 Gemeinschaftspro-

duktionen gibt es 3 Stück mit der Postmusik 

Salzburg (Advent und Miramar); 4.PM Kla-

genfurt, 5.Kolpingmusik Klagenfurt und 6.mit 

der Harmonie und Wölfnitztal .(Advent). 

Wir freuen uns immer über Rückmel-

dungen von unseren Leserinnen und 

Lesern. Leserbriefe veröffentlichen wir 

gerne! Auch Anregungen nehmen wir 

gerne auf! 

Vom Lachen und  

Weinen 

Von Peter Rosegger 

Das wahre Lachen und das wahre Weinen-Gesandte Gottes sind sie beide; 

sie erlösen uns von der Spannung der Freude und des Schmerzes. Der ist 

kein ganzer Mensch, der nicht lachen und nicht weinen kann zur rechter 

Zeit.   Das Lachen ist heilsam, das Weinen ist es noch mehr, das Lachen 

ist es für den Leib, das Weinen für die Seele. „Ein Stein liegt mir auf dem Herzen!“ 

hört man manchmal sagen; dieser Stein löst sich im Weinen auf. Das Weinen ist 

stets ein Abladen und ein Ausgleichen. Der Halm richtet sich freier auf, wenn der 

Tautropfen von ihm gefallen ist.                           Wie es nichts Heiligeres gibt als 

die echte Träne, so gibt es nicht Widerlicheres als die falsche. Krokodilen hat man 

die Schlechtigkeit zugeschrieben, dass sie durch Heulen und falsche Tränen ihre 

Beute an sich lockten. Wenn ein Wesen dieser Erde eines solchen Schelmenstü-

ckes fähig ist, so traue ich das dem Menschen noch am ehesten zu.   Wir 

hätten nichts zu lachen, heißt es, und das ist nicht wahr. Schauen wir doch um 

uns, ist nicht vieles, was jetzt geschieht, was wir selbst treiben– höchst lächerlich? 


